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Wichtiger Hinweis für Windows NT User

Leider beschert uns Microsoft immer wieder Überraschungen wenn es um lokalisierte Versionen Ihrer Software geht.

So auch bei der deutschen version von Windows NT.

Im sogenannten Option Pack von NT 4.0 hat sich ein schwerwiegender Fehler eingeschlichen, welcher sich dramatisch im Internetserver 4.0 auswirkt. 

Dieser Fehler zeigt sich durch die lapidare Meldung "270" im Browser. Microsoft hatte den fehler sogar in der Knowledgebase verzeichnet und verwies auf eine "nächste Version", welche den Fehler beheben sollte. 

Zwischenzeitlich wurde auch ein sogenannter Hotfix herausgebracht, welcher den Fehler korrigierte. 

ftp.microsoft.com/bussys/IIS/iis-public/fixes/usa/IISUPD/x86/IISUpdi.EXE

Leider wurde der Hotfix nur für die amerikanische Version zur Verfügung gestellt. Andere lokalisierte Versionen von Windows NT kamen leider nicht in diesen Genuß. 

Auch hat das sogenannte Service Pack 4 den Fehler nicht behoben, sodaß leider nur ein amerikanisches NT mit Option Pack und dem Hotfix zu verwenden ist.

Technisch gesehen kommt der IIS4 bei Verwendung mehrerer virtueller Webs und einer ISAPI-Applikation in Schwierigkeiten, wenn ein sogenannter Threadwechsel auftritt. Leider ist VFP5 und VFP6 multithreadet und daher tritt der Fehler sofort auf, wenn man mehrere virtuelle Webs anspricht. 

Der Fehler 270 wurde sogar schon auf Windows 95 und Windows 98 beobachtet, wenn man fremde Unterverzeichnisse unter ein normales Internetverzeichnis einbindet. Unter IIS3 also Windows NT ohne option Pack gibt es keine probleme. Auch nicht mit der deutschen Version.

Hinweise wenn Sie von einer früheren AFP-Version Updaten

Die AFP 2.3 versucht selbständig, eine vorhandene AFP vorher aus der Registry zu entfernen, daher brauchen Sie keine Deinstallation durchzuführen.

Beachten Sie jedoch die folgenden Schritte, um ein ordnungsgemäßes Arbeiten der AFP zu gewährleisten:

1. Löschen Sie alle ___*.FXP Dateien, welche durch die AFPCOMP.APP erzeugt wurden.

2. Löschen Sie die Datei Repository, da sich der Aufbau des erzeugten AFP-Codes geändert hat.

3. Löschen Sie die Dateien Cookies.* und die Errors.*. Wenn Sie noch mit einer sehr alten AFP arbeiten, so löschen Sie die Dateien fehler.*.

4. Eventuell sichern Sie sich die Dateien Access.dbf, Brinfo.dbf und Visitor.dbf

5. Kontrollieren Sie die Dateien AFPINIT.PRG und AFPHOOK.PRG, ob Sie die darin befindlichen Funktionen benötigen und kompilieren Sie die Dateien zu FXP-Dateien.

6. Starten Sie zu allererst die Datei ALLPARAMETER.AFP. Somit werden alle benötigten Dateien neu aufgebaut. Außerdem sehen Sie automatisch alle neuen Parameter mit ihren Erklärungen.

7. Wählen Sie alle AFP-Seiten an, damit diese im Repository aufgenommen werden.

8. Kompilieren sie das Repository mit AFPCOMP.APP neu durch.

Funktionsänderungen gegenüber der Version 2.2

AFP-Cookie

Der AFP-Cookie ist jetzt mehr wert als ein eventuelles HTTP-Cookie.

Sobald Sie in der URL mit ?!<%?fox.ccookie%> ein AFP-Cookie übergeben, so wird dieses herangezogen und ein eventuell durch den Browser übergebenes HTTP-Cookie wird ignoriert. In Version 2.2 wurde ein HTTP-Cookie vorrangig behandelt.

FOX.CFORM

Der Aufbau der internen Variable FOX.CFORM hat sich geändert. Um das Problem, Sonderzeichen, im speziellen das "&", zu verarbeiten, wurden neue Trennzeichen eingeführt. Der Trenner zwischen den einzelnen Variablen ist nun chr(255) und das ehemalige Gleichheitszeichen ist nun ein chr(254).

Wenn Sie direkt auf dieses Property zugegriffen haben, so müssen Sie nun die neuen Trennzeichen beachten.

FOX.CPARAMETER

Alle in der URL übergeben HTML-Sonderzeichen können nun auch in Kleinschrift übergeben werden und außerdem werden nun alle Sonderzeichen behandelt. %2B ist nun gleich %2b und entspricht einem "+".

FOX.CALL

Die Weiterleitung in eine andere AFP-Seite mittels Zuweisung des FOX.CALL Properties darf nun auch einen relativen Pfad beinhalten. 

Wenn Sie an die andere AFP-Seite Parameter übergeben wollen, so verwenden Sie entweder Public definierte Variablen oder übergeben Sie die Werte im Property FOX.cParameter oder FOX.cForm. Bei der FOX.cForm beachten Sie bitte, daß der Trenner zwischen den Variablen nun ein chr(255) sein muß und der Trenner zwischen Variable und Wert ein chr(254).

Bei FOX.cParameter gelten nach wie vor die aus dem Internet gewohnten Übergabezeichen (& als Variablentrenner; = als Trenner zwischen Variable und Wert).

ACHTUNG: Aber es darf kein Laufwerksbuchstabe vorkommen.

___*.FXP werden nicht mehr gelöscht

Um AFP-Clustering zu erleichern bzw. das On the Fly Ändern einer Seite in einem Rechner-Cluster ohne Probleme zu erlauben, wird eine durch die AFPCOMP.APP erzeugte FXP-Datei nicht gelöscht, wenn sich die AFP-Seite ändert. Nur durch den Eintrag im Repository wird erkannt, ob die FXP-Datei verwendet wird oder interpretiert wird.

CONTENT-LENGTH

Im übertragenen HTTP-Header wird nun standardmäßig die Länge des Dokuments per CONTENT-LENGTH Eintrag übergeben. Dies ist speziell für Proxyserver wichtig.

EMAILSENDER, EMAILESENDER

In der AFP.INI ist es nun notwendig, den Absendernamen mit einzutragen, um Emails im Fehlerfalle zu verschicken.

Verwenden Sie am besten das neue Tool AFPSETTING.EXE um die AFP.INI zu bearbeiten.

Fehlerbehandlung

Der Aufbau der Fehlerseiten wurde geändert und bietet nun eine bessere Übersicht. Außerdem werden die erzeugten Fehlerseiten nun im Verzeichnis AFP angelegt und zusätzlich mit SYS(2015) versehen, womit diese nicht mehr überschrieben werden.

Wird der Debugmode ausgeschaltet, so wird im Fehlerfalle eine AFPERROR.HTM gesucht und angezeigt. Sie können nun auch in jedem Verzeichnis eine eigene AFPERROR.HTM hinterlegen. Erst wenn diese nicht gefunden wird, so wird die Defaultseite aus dem Verzeichnis AFP gelesen.

Problem mit SET PRINTER unter Visual FoxPro 6.0

Um sicherzustellen, daß keine Ausgaben am Bildschirm des Servers erfolgen, wurde in VFP6 ein SYS-Befehl eingeführt, welcher eine Fehlermeldung liefert, sobald eine solche Ausgabe erfolgt.

Unter VFP6 wird dieser SYS-Befehl defaultmäßig gesetzt.

Leider hat die VFP6 Version einen Bug im SET PRINTER TO DEFAULT Befehl. 

Um ihn dennoch ausführen zu können, muß mit SYS(2335,1) wieder eine Ausgabe am Bildschirm erlaubt werden, obwohl keine Ausgabe erscheint. Direkt danach sollte wieder mit SYS(2335,0) zurückgeschaltet werden. 

Installation

Es wird davon ausgegangen, daß Sie Ihren Computer mit einem TCP/IP Netzwerk ausgestattet haben und einen der nachfolgend aufgeführten Webserver am laufen haben:

· Windows NT 4.0 Server, Service Pack 3 mit IIS3

· Windows NT 4.0 Server, Option Pack mit IIS4 

· Windows NT 4.0 Workstation, Service Pack 3 mit Peer Web Services 
=  IIS3 – 10 User

· Windows NT 4.0 Workstation, Option Pack mit Peer Web Services 
= IIS4  – 10 User

· Windows 95 mit Personal Webserver aus dem Option Pack 4 von NT

· Windows 98 mit Personal Webserver

Testen Sie Ihre Installation, indem Sie in Ihrem Browser localhost eingeben. Ihre Homepage sollte nun erscheinen.

Nach erfolgter Installation von der Diskette wurde automatisch die AFP.EXE in Ihrer Registry als OLE-Server eingetragen.

DCOMCNFG unter Windows NT

Starten Sie das Programm DCOMCNFG über [Start][Ausführen]. Sie finden nun einen AFP-Eintrag vor sich:

[image: image1.png]Anwerdingen | Standardeigerschatn| Standacsichrr |

Anwendunger:

T
W,
HIPAE S0 0 A1 A e A

e P —

F P,
¥ Py

ot et 11

R
I o

e

oK Abbrechen | (i





Klicken Sie hier nun auf Eigenschaften und stellen Sie gemäß den Abbildungen die einzelnen Einstellungen ein:
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Unter Zugriffsberechtigungen machen Sie bitte folgende Eintragungen:
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Unter Startberechtigungen machen Sie bitte folgende Eintragungen:
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Auf der letzten Seite "Identität" kann eingetragen werden, unter welchem Account die AFP-Scriptengine laufen soll. 

· Beim Eintrag "interaktiv" werden die Userrechte des aktuell angemeldeten Users verwendet. Achten Sie darauf, daß diese Einstellung eine Funktionalität verhindern kann, sobald auf dem Server niemand angemeldet ist. 

· Ich empfehle Ihnen daher,  hier den Administrator des Servers einzutragen, da dieser auf alle Verzeichnisse und DLL´s zugreifen kann, wodurch Ihr AFP-Programm keinerlei Beschränkung unterliegt. 

Diese Einstellung hat nichts mit der Zugriffssicherheit aus dem Internet zu tun!
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Vorsicht bei Domain–Servern

In einer Domain – Umgebung werden die Zugriffsrechte von einem Domainserver ermittelt. Dazu muß jeder User über die Loginmaske am Domainserver registriert werden. Wenn Sie nun einen bestimmten User zum "AFP – USER" erklärt haben, so müssen Sie darauf achten, daß dieser User lokale Anmelderechte hat, da ansonsten die AFP keinerlei Recht erhält, auf den Rechner zuzugreifen. Eine Loginmaske im Hintergrund gibt es nicht!

Schließen Sie nun das Programm DCOMCNFG und starten Sie Ihren Internet-Dienst-Manager.
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Windows NT mit IIS 3 (ohne Option Pack)

Öffnen Sie nun die Eigenschaften durch Doppelklick auf den WWW​Dienst, oder via Menü und wechseln Sie auf die Seite "Verzeichnisse".
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Doppelklicken Sie auf Ihr <Basis> Verzeichnis und Sie erhalten folgende Seite:
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Es ist unbedingt notwendig, daß unter Zugriff die Checkbox "Ausführen" markiert ist, da ansonsten AFP - Seiten nicht gestartet werden können.

Abschließend beenden Sie den Internetserver und starten Sie ihn erneut, damit alle Änderungen fixiert werden.

Nun ist die AFP bereit für Sie zu arbeiten. Wechseln Sie zu Ihrem Browser und geben Sie ein:

localhost/scripts/afp.dll

Eine rote Fehlermaske muß nun erscheinen und darauf hinweisen, daß kein HTM-File angegeben wurde. Sobald Sie diese Meldung sehen, war die Installation erfolgreich.

Installation des Scriptmapping unter IIS3 (NT) und Windows 9x

Sollten Sie die Installation unter Windows-NT gemacht haben, wurde Ihnen automatisch unter dem Registry-Pfad:

 HKEY_LOCAL_MACHINE\

SYSTEM\

CurrentControlSet\

Services\

W3SVC\

Parameters\

ScriptMap 

ein Eintrag installiert, der den Internetserver veranlaßt, bei Aufruf einer .AFP - Seite nicht direkt diese Seite zu suchen und anzuzeigen, sondern direkt die AFP anzusprechen und ihr den Namen der Datei zu übergeben.

IIS4 vom Option Pack

Unter IIS4 müssen Sie in Ihrer Managementkonsole bei jedem einzelnen Web unter Eigenschaften auf der Page Home / Configuration selbst die Scriptextension einfügen. Als Extension gilt "AFP" und als Pfad muß der gesamte Zugriffspfad zur AFP.DLL angegeben werden. Normalerweise ist dies c:\inetpub\scripts.

ACHTUNG: Unter IIS3 und IIS4 muß jedes einzelne Web als "Ausführbar" gekennzeichnet werden. (Execute-Rechte, bzw. IIS4-Scripting)

Installation auf einem anderen Rechner

Sie können die gesamte Installation der AFP selbstständig auf einem anderen Laufwerk oder einem anderen Rechner selbst vornehmen. 

Kopieren Sie dazu das gesamte \AFP Verzeichnis auf das andere Laufwerk und auch die Dateien  \inetpub\scripts\afp.*. 

Die Registrierung des OLE-Servers (AFP) wird durch den Aufruf der AFP.EXE mit dem Parameter /Regserver durchgeführt.

Beispiel: "Start", "Ausführen", "d:\afp\afp.exe /Regserver"

Es wird dabei keine Ausgabe produziert. Nun muß ganz normal, wie zuvor beschrieben, das Programm DCOMCNFG aufgerufen werden.

Funktionsweise der AFP

Für die AFP ist jedes HTM-File ein FoxPro-Programm. Das bedeutet, daß Sie mit Frontpage, Visual Interdev, Netscape Gold oder jedem anderen Tool neben HTML-Code auch FoxPro Code schreiben können. Ich persönlich verwende zum grafischen Styling Frontpage und, um dann FoxPro Code unterzubringen, das Visual Interdev.

Die Idee selbst stammt eigentlich von Microsoft, die ihre ASP Active Server Pages mit VB-Script ausgestattet haben, wobei die ASP´s vom Microsoft bereits ausgeführt werden können, sobald eine Datei die Endung .ASP besitzt. AFP dagegen fungiert wie eine Art Filter. Man gibt der AFP eine Datei und AFP wertet diese aus und schickt das Ergebnis in das WWW zum Browser.

Um mit den Microsoft-Tools arbeiten zu können, wurden identische Markierungen gewählt, um festzustellen, wann HTML aufhört und FoxPro anfängt.

Beispiel:

<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//IETF//DTD HTML//EN">
<html>
<head>
<meta http-equiv="Content-Type"
content="text/html; charset=iso-8859-1">
<meta name="GENERATOR" content="Microsoft FrontPage 2.0">
<title>cookietest</title>
</head>
<body bgcolor="#FFFFFF">
<%?date()%><br>
<%?time()%><br>
<%?FOX.chttpcookiestring%><br>
<%?vers(1)%><br>
<%?FOX.ctimestamp%><br>
<%
for i=1 to 10
?i
%><br>
<%
endfor
%>
</p>
</body>
</html>

Überall wo ein <% und ein %> vorkommt, wird FoxPro Code angenommen und ausgeführt. Eine Ausgabe direkt in das HTM-File wird mit dem Fragezeichen (Print) ausgeführt. 

Das eigentliche Ergebnis, nachdem AFP alles durchgearbeitet hat, sieht folgendermaßen aus, wobei Datum, Uhrzeit und Cookie sich bei Ihnen unterscheiden werden.

<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//IETF//DTD HTML//EN">
<html>
<head>
<meta http-equiv="Content-Type"
content="text/html; charset=iso-8859-1">
<meta name="GENERATOR" content="Microsoft FrontPage 2.0">
<title>cookietest</title>
</head>
<body bgcolor="#FFFFFF">
09.01.1998<br>
00:38:58<br>
afpcookie=_RR91AH65Z<br>
Visual FoxPro xxxxxxx EXE Support Library for Windows [xxxxx] Product ID <br>
c:\afp\Timestmp.log<br>
1,00<br>
2,00<br>
3,00<br>
4,00<br>
5,00<br>
6,00<br>
7,00<br>
8,00<br>
9,00<br>
10,00<br>
</p>
</body>
</html>

Sie haben sicherlich schon bemerkt, daß das Fragezeichen "?" dem FoxPro internem Print nachempfunden wurde. Wenn Sie also irgendwelche Daten im HTML angezeigt haben wollen, so verwenden Sie einfach das Fragezeichen dazu.

Merke: CHR(13) (Carriage Return) wird in HTML nicht unterstützt. Verwenden Sie daher <br> um einen Zeilensprung auszuführen. 

Testen Sie es einmal aus. Genau dieses Beispiel finden Sie in Ihrem Verzeichnis \inetfox\test. Der Aufruf im Browser lautet: 

http://localhost/scripts/afp.dll?\\test\test.htm

Intern wird jede einmal aufgerufene Seite in einem Repository gespeichert. Sie finden die Datei REPOSITORY.DBF in Ihrem AFP-Verzeichnis. Die Datei wird bei Bedarf automatisch erzeugt.

Es wird bei jedem Aufruf überprüft, ob sich die echte HTM-Datei geändert hat. Ist dies der Fall, wird das Repository erneuert.

Sobald Sie Ihre HTML-Seiten als "in Ordnung" erklären, können Sie mit dem mitgelieferten Programm AFPCOMP.APP das Repository durchkompilieren. Eine kompilierte Version läuft ca. um den Faktor 10 mal schneller ab.

Da der Compile Befehl nicht in der Runtimeversion von VFP zur Verfügung steht, muß dies direkt vom Befehlsfenster des VFP heraus gemacht werden.

Sollte sich jedoch die original HTML-Datei ändern, wird die Precompilation gelöscht und es wird wieder die Interpreterversion verwendet.

Funktion der AFP mit Scriptmapping

Grundsätzlich gelten die gleichen Vorraussetzungen wie beim DLL-Aufruf. Seit Microsoft den Internet Information Server 3.0 herausgebracht hat, ist jedoch auch das sogenannte Script Mapping verfügbar. Dies bedeutet, daß bei ordentlich eingerichteter AFP unter Windows-NT ein direkter Aufruf einer ".AFP" möglich ist.

Beispiel: http:/localhost/allparameter.afp

Der Internetserver erkennt, daß beim Ansprechen einer .AFP - Endung die AFP.DLL geladen werden soll. Es wird dann die AFP.DLL aufgerufen und der weitere Verlauf funktioniert genau so, als ob die DLL direkt via /scripts/afp.dll aufgerufen worden wäre.

Seit IIS4.0 ist es möglich, mehrere Default - Startseiten anzugeben. Es kann nun bereits durch ein reines Ansprechen der Domain, ohne Angabe einer speziellen Seite bereits eine default.afp angesprochen werden, sodaß Sie AFP-Scriptmapping von Anfang an durchführen können. 

Besonderheit des INI-Parameters  AFP2ASP

Der Einsatz der Microsoftprodukte Siteserver, Visual Interdev und Frontpage erfordern spezielle Dateiendungen, damit Syntaxcoloring usw. dargestellt wird. Es stehen Ihnen leider nur .HTM, .HTML, .ASP, .HTX zur Verfügung, damit keine automatische Umwandlung durchgeführt wird. Microsoft wird wohl derzeit nicht bereit sein, zusätzlich die Endung .AFP aufzunehmen und dadurch Änderungen an einer Vielzahl von Produkten durchführen, auch wenn diese Änderungen sehr gering wären. Deshalb wurde eine neue Funktionalität eingeführt. 

1. können .HTX Dateien ebenfalls angegeben werden und diese werden durch die Scriptengine geschickt.

2. ein INI - Parameter wurde eingeführt: AFP2ASP. Steht dieser auf ON (automatisch als Default eingestellt) wird bei Übergabe einer xxx.AFP versucht, eine xxx.ASP zu laden. 

Dadurch sind Sie nun in der Lage, mit Frontpage usw. ganz normale Dateien mit der Endung .ASP zu erstellen. Diese können jedoch durch Angabe der Endung .AFP verarbeitet werden. Sollte wider Erwarten keine .ASP gefunden werden, so versucht das System, doch eine .AFP zu laden.Erst wenn diese auch nicht gefunden wurde, wird ein Fehler ausgegeben.

Parameterweitergabe bei Scriptmapping

Die Parameter, einschließlich der AFP - Cookies, werden wie beim DLL - Aufruf mit dem Fragezeichen übergeben.

Beispiel: http:/localhost/allparameter.asp?name=herzog&firma=prolib

Unterschiede zwischen Interpreter- und Precompilierter Version

Die precompilierte Version hat nur die üblichen Beschränkungen, die auch ein normales Visual FoxPro Programm aufweist. Bei der Interpreterversion ist auf folgendes zu achten:

Zeilenlänge begrenzt auf 1024 Bytes

Dies begründet sich durch die SET MEMOWIDTH – Einstellung, welche 1024 nicht überschreiten kann. Dies macht sich besonders bei überlangen SQL-Statements bemerkbar. Zerlegen Sie daher solche Statements in mehrere Teile und setzen Sie sich eine Zeichenkette zusammen. Diese können Sie dann durch &Zeichenkette per Makroevaluierung ausführen lassen.

Gültigkeit von normalen Variablen

Sobald eine FOR - ENDFOR oder SCAN - ENDSCAN Konstellation vorkommt, werden die darin befindlichen Zeilen wie ein neues Programm angesehen. Dadurch sind Privat deklarierte Variablen automatisch Local. Sie können diesen Nachteil verhindern, indem Sie die Variablen vorher mit einem Startwert definieren, bevor die Schleife aufgerufen wird.

Beispiel:

Dieser Code wird einen Fehler produzieren, da die Variable counter in einer for-Schleife definiert wird und außerhalb nicht mehr sichtbar sein wird.

<%for i=1 to 20
counter=30
endfor
?counter%>

Lösung:

Einfach die Variable vor der Schleife mit einem Startwert initialisieren und die HTM-Seite wird erscheinen.

<%counter=0
for i=1 to 20
counter=30
endfor
?counter%>

AFP-Programme ohne Scriptmapping

Jeder Aufruf der AFP.DLL ist immer gleich und lautet: 

/scripts/afp.dll<Parameter>

Wenn der Aufruf nicht auf der eigenen Maschine erfolgt, muß der Aufruf  heissen:

http://server/scripts/afp.dll<Parameter>

Ihnen stehen nun mehrere Parameter zur Verfügung, um der AFP mitzuteilen, was im Detail geschehen soll.

/status

zeigt eine Statusseite der aktiv laufenden Instanzen an

/reset

löscht alle laufenden Instanzen aus dem Speicher und lädt die AFP.INI (Scriptsverzeichnis) neu.

/SingleMode

Macht einen Reset auf alle Instanzen und läßt nur noch eine Instanz zur gleichen Zeit zu.

/MultiMode

Führt einen Reset durch und schaltet auf Mehrfachinstanzen um.

?

Durch das Fragezeichen wird eine Instanz eröffnet oder, wenn vorhanden, eine freie Instanz verwendet und die nachfolgenden Zeichen als Parameter an die AFP.EXE übergeben.

Spezieller Refresh - Aufruf

Zu Refresh- und Testzwecken wurde ein spezieller Aufruf geschaffen, der das Wort AFP-Refresh und den Versionsstring zurückliefert.

/scripts/afp.dll?\refr

Achten Sie hier darauf, daß nach dem Fragezeichen nur ein einziger Backslash steht und das Wort "refr" klein geschrieben wird.

Der Projektpfad

Jeder Parameter besteht immer aus zwei Teilen, dem Projektpfad und der auszuführenden Datei. Der Projektpfad wird immer durch zwei Backslashes gekennzeichnet:

/scripts/afp.dll?\\test\allparameter.htm

Aus Sicherheitsgründen werden die AFP-HTML-Dokumente nicht unterhalb des WWWROOT Verzeichnisses abgespeichert, sondern in einem beliebigen Verzeichnis auf der Festplatte des Servers. Wir haben uns der Einfachheit halber auf das Verzeichnis \INETFOX geeinigt. Unter diesem Verzeichnis können nun beliebig viele Projekte angelegt werden. Jedes der Projekte bekommt nun ein Kürzel, welches den Pfad zu diesem Verzeichnis kennzeichnet. Alle Kürzel und deren Pfad zu den Dateien, werden in der AFP.INI (Verzeichnis AFP) untergebracht.

In dieser INI-Datei gibt es eine Sektion, welche mit [AFP] gekennzeichnet ist. In dieser Sektion steht in jeder Zeile ein Projekt mit dem dazugehörigen Pfad.

Beispiel:

[AFP]

prolib=c:\inetfox\prolib\

test=c:\inetfox\test\

main=c:\inetfox\main\

cd=c:\inetfox\cd\

Merke: Beachten Sie den abschließenden Backslash.

Merke: Das Projektkürzel darf keine Leerzeichen beinhalten.

Merke: Der Projektpfad steht Ihnen unter FOX.cPATH zur Verfügung.

Die auszuführende Datei

Direkt nach dem Projektpfad muß eine Datei angegeben werden, die entweder die Endung .HTM oder .FXP beinhaltet. Die jeweilige Datei wird physikalisch in dem Verzeichnis gesucht, welches durch den Projektpfad angegeben wurde.

Folgender Aufruf:

/scripts/afp.dll?\\test\allparameter.htm

öffnet im Verzeichnis c:\inetfox\test\ die Datei allparameter.htm, verarbeitet diese und gibt sie an den Browser weiter.

Merke: der Dateiname steht Ihnen unter FOX.cFORM1 zur Verfügung

Zusätzliche Aufrufparameter

Sobald Sie nach dem normalen Parameter (Projektkürzel und Datei) noch ein Fragezeichen anfügen, so können Sie noch beliebig viele zusätzliche Parameter übergeben.

Merke:: Ein Bug im IIS3 begrenzt diese Parameterübergabe auf 4096 Bytes. Ein Bugfix liegt bei Microsoft zum Download bereit.

Beispiel: /scripts/afp.dll?\\test\allparameter.htm?user=herzog

Unter FOX.cPARAMETER steht Ihnen die komplette Zeichenkette zur Verfügung. Einzelne Parameterbestandteile können Sie mit der Funktion FOX.GETPAR("name") aus diesem String extrahieren.

Jeder der Parameter muß mit einem & getrennt dargestellt werden.

Vermeiden Sie auf alle Fälle Leerzeichen, da es Leerzeichen im Internet per Definition in keinem Übergabeparameter geben darf. Sobald Sie ein Leerzeichen als Parameter übergeben, wird dies automatisch in %20 umgewandelt, um es Hexadezimal über das Internet transportieren zu können.

Merke: Verwenden Sie niemals das Nummernzeichen # in einem Parameteraufruf, es unterbricht genau an dieser Stelle den Parameterstring.

Der Cookie-Aufrufparameter

Eine besondere Spezialität gibt es bei den zusätzlichen Aufrufparametern. AFP unterstützt nicht nur HTTP-Cookies, sondern auch sogenannte AFP-Cookies, welche bei jedem Aufruf der AFP neu erzeugt werden. 

(Siehe AFP-Cookies / FOX.cCOOKIE)

Sie können ein solches Cookie als zusätzlichen Parameter mit übergeben.

Beispiel: 

/scripts/afp.dll?\\test\allparameter.htm?! _RRD0ZM8SWuser=herzog
Ein solches Cookie entspricht dem SYS(2015) Aufruf und muß immer 10 Stellen lang sein. An erster Stelle muß sich ein Rufzeichen befinden. Direkt nach der 10ten Stelle kann sofort der erste Parameter beginnen.

Die AFP.DLL im \INETPUB\SCRIPTS

Die AFP arbeitet mit einer sogenannten ISAPI-DLL, welche direkt vom Internetserver geladen wird und die gesamte Instanziierung und den Aufruf an die eigentliche AFP-Engine erledigt. Die AFP.DLL stammt direkt von der Pool - fähigen FOXISAPI.DLL ab und wurde nur um spezielle Besonderheiten erweitert. Die FOXISAPI.DLL und deren Quellcode erhalten Sie direkt bei Microsoft unter http://www.microsoft.com/vfoxpro in der Membersection.

Die Originaldokumentation FOXISAPI.HLP liegt diesem Dokument bei. Dort steht auch beschrieben, wie Sie mehrere Server zu einer Einheit zusammenschliessen können und somit ein Internetsystem auf Multiprozessorbasis erzeugen können.

Die AFP.INI im \INETPUB\SCRIPTS

Sobald die AFP.DLL das erste Mal aufgerufen oder ein Reset ausgeführt wird, so wird die AFP.INI im Scriptsverzeichnis ausgewertet.

[AFP]

AutoRefreshStatus=0

busytimeout=20

releasetimeout=20

statusurl=Status

reseturl=Reset

SingleModeUrl=SingleMode

MultiModeUrl=MultiMode

;AFPSTOPFILE = e:\inetpub\scripts\afpstop.htm

AFPERRORFILE= e:\inetpub\scripts\afperror.htm

AFPERRORLOG = e:\inetpub\scripts\afperror.log
[afp.afp]

afp.afp=10

AutoRefreshStatus in Sekunden hat zur Folge, daß alle x Sekunden eine Status-Anzeige (/scripts/afp.dll/status) refreshed wird.

Busytimeout in Sekunden gibt an, wie lange die AFP.DLL wartet, bis ein AFP-Task (die AFP.EXE) als nicht aktivierbar gekennzeichnet und ein Fehler ausgegeben wird.

Releasetimeout in Sekunden gibt an, wie lange AFP.DLL wartet, bis sie an einen aktiven AFP-Task einen Reset schickt, da dieser anscheinend nicht reagiert.

statusurl=Status

reseturl=Reset

SingleModeUrl=SingleMode

MultiModeUrl=MultiMode

Hier können Sie andere Codewörter vergeben, um z.B. einen Reset auszulösen und ein absichtliches Auslösen eines Hackers zu unterbinden.

[afp.afp]

afp.afp=10

Hier können Sie die Anzahl der parallel auf dem Server möglichen Instanzen angeben. 

Neu seit Version 2.3:

AFPSTOPFILE = x:\inetpub\scripts\afpstop.htm

Sie können hier eine HTML-Datei angeben, die anstelle eines normalen Aufrufes gezeigt wird. Dies ist sinnvoll, wenn Sie die AFP zwischenzeitlich stoppen wollen, ohne den gesamten Internetdienst herunterzufahren.  Diese Funktionalität können Sie wieder ausschalten, indem Sie die gesamte Zeile mit einem Semikolon zum Kommentar machen.

AFPERRORFILE= x:\inetpub\scripts\afperror.htm

Sollte wieder Erwarten ein Fehler der AFP auftreten, der von der AFP selbst nicht weiterverarbeitet werden kann, so erscheint normalerweise eine Fehlerseite, die folgendermassen aussehen kann:

ProLib AFP-Library-Aufruf
ist fehlgeschlagen

Der Aufruf lautet /scripts/afp.dll?\\logpfad\htmfile.htm
Progid ist: afp.afp 

Methode ist: do 

Parameter sind: 

Parameter sind: 

WriteClient failed 
Durch den Parameter AFPERRORFILE kann eine HTML-Datei angegeben werden, die einen weniger dramatischen Inhalt zeigt.  Bei Microsoft wird des öfteren "Server busy" übertragen. <g>

AFPERRORLOG = x:\inetpub\scripts\afperror.log

Jeder Fehler, der direkt aus der DLL heraus kommt, kann protokolliert werden. Geben Sie dafür bei AFPERRORLOG einen Dateinamen an, in dem die Fehler protokolliert werden sollen.

Die AFP.INI im \AFP Verzeichnis

Für die AFP.EXE ist ebenfalls eine eigene INI-Datei vorhanden. Bitte verwechseln Sie niemals diese mit der der AFP.DLL. Die AFP.INI ist in mehrere Sektionen unterteilt.

[AFP] beinhaltet die Projektpfade

[DEBUG] schaltet die Überwachung ein

[MEMORY] kennzeichnet den Cache von VFP ( SYS(3050) )

[HTTP-COOKIE] schaltet HTTP-Cookies ein oder aus

[FOX-COOKIE] Ist für die eigenen AFP-Cookies zuständig

[FOX-UTIL] zusätzliche Einstellungen

[EMAIL] für automatische Benachrichtigungen

[AFP] 

hier sind die Projekte eingetragen. (ohne Scriptmapping)

prolib=c:\inetfox\prolib\

test=c:\inetfox\test\

main=c:\inetfox\main\

cd=c:\inetfox\cd\

[DEBUG] 

MODE=ON 

Der Hauptschalter für die Funktionsüberwachung. Bei OFF werden keine Fehlermeldungen am Browser erzeugt, sondern die AFPERROR.HTM geschickt.

LOGFILE=c:\afp\afp.log 

Der Pfad zu einer Aufruf-Logdatei wird bereits durch Timestamp ersetzt

TIMESTAMP=c:\afp\Timestmp.log 

Pfad zur Zeit-Auswertungsdatei 

RECOMPILE=OFF 

Immer auf OFF lassen, da ansonsten bei jedem Aufruf einer AFP – Seite eine AFP-Kompilierung erfolgen würde. 

[MEMORY]

CACHE=5000000 

Gibt die Anzahl Bytes an, die VFP zum Datencache verwenden soll.

[HTTP-COOKIE]

AUTOCOOKIE=ON / OFF 

Bei ON wird ein HTTP-Cookie mit dem Namen afpcookie und dem aktuellen sys(2015) String an den Browser geschickt.

COOKIES=ON 

Generelles Flag, ob HTTP-Cookies erlaubt sind oder nicht.

[FOX-COOKIE]

COOKIES=ON 

Generelles Flag, ob AFP-Cookies erlaubt sind oder nicht.

TIMEOUT=30 

Timeout in Minuten, wann ein AFP-Cookie als inaktiv gelöscht wird (der User wartet mehr als 30 Minuten bis er wieder an den Server eine Anfrage sendet).

[FOX-UTIL]

CLOSEALL=OFF

Soll nach jedem AFP-Aufruf ein CLOSE DATA ALL ausgeführt werden ? Wenn OFF, dann beachten Sie, daß unter Umständen eine geöffnete Datei solange geöffnet bleibt, bis die AFP.DLL den Task wegen Inaktivität schließt. Dies sind ca. 5 Minuten. Auch müssen Sie jeden "USE" Aufruf in einem AFP-Programm folgendermaßen gestalten:

if not used("datei")

use datei in 0 

endif

select datei

AFP2ASP=ON  

Bei ON wird zuerst eine gleichlautende ASP – Datei gesucht.

Neu Seit Version 2.3

TAB2RETURN=OFF

Soll ein chr(9) innerhalb des FoxPro-Codes in ein chr(13) (Carriage Return) gewandelt werden ? Seit Version 2.3 defaultmäßig auf OFF

LOCALIZE=ON

Übersetzungsengine eingeschaltet ?

AUTOLOCALIZE=ON

Soll HTTP_ACCEPT_LANGUAGE als Spracherkennung verwendet werden ?

KEEPALIVE=ON

AFP nach jedem Aufruf im Speicher halten ?

HTTPHEADER=HTTP/1.0 200OK

Der HTTP-Header der geschickt werden soll.

[EMAIL]

HOST=mailserver.net

RECEIVER=MeineAdresse@meineDomain.com

Wenn ein Fehler in einer AFP - Seite entdeckt wird, so wird automatisch eine Benachrichtigungsemail verschickt. Den Mailserver (SMTP) und den Empfänger können Sie hier eintragen. Wird hier nichts eingetragen, dann wird auch keine Email verschickt.

EHOST=mail.prolib.de

Seit Version 2.3 ist hier mail.prolib.de einzutragen

ERECEIVER=peter.herzog@prolib.de

Sollte der Fall vorkommen, daß die Scriptengine selbst einen Fehler hat, so wird eine Emergency-Email direkt an Peter Herzog, den Autor der AFP geschickt. Bitte tragen Sie die oben angeführte Emailadresse und den Emailhost ein, damit wir auf eventuelle Bugs so schnell wie möglich reagieren können.

Neu seit Version 2.3

SENDER=

Eine Senderadresse, welche die AFP kennzeichnet. Tragen Sie hier eine Absendeadresse ein, die für Ihren Mailserver gültig ist.

ESENDER=afpautomailer@prolib.de

Die Senderadresse für Emergency-Email

Hinweis: 

Die gesamten Parameter werden nur bei der ersten Instanziierung eines AFP-Tasks geladen. Sie müssen erst durch einen Reset alle Instanzen entfernen und erst dann wird beim nächsten Aufruf eine geänderte INI-Datei eingelesen.

Die AFPxxx.INI

Bei jedem Aufruf eines AFP-Programmes erzeugt die AFP.DLL eine INI-Datei, welche alle Internetinformationen beinhaltet, die der Internetserver liefern kann.

Den Pfad zu dieser INI-Datei finden Sie unter FOX.cINI. Sie können sich einzelne Strings mit der Funktion FOX.GETINIVAR("Sektion","Name") herausholen.

Hier ein Beispiel:

[AFP]

Request Method=GET

Query String=\\cd\xx.htm

Logical Path=

Physical Path=C:\InetPub\wwwroot

AFP Version=AFPISAPI v1.2

Request Protocol=HTTP/1.1

Referer=/scripts/afp.dll

Server Software=Microsoft-PWS/3.0

Server Name=localhost

Server Port=80

Remote Host=127.0.0.1

Remote Address=127.0.0.1

[ALL_HTTP]

HTTP_ACCEPT=*/*

HTTP_ACCEPT_LANGUAGE=de

HTTP_CONNECTION=Keep-Alive

HTTP_HOST=localhost

HTTP_ACCEPT_ENCODING=gzip, deflate

HTTP_USER_AGENT=Mozilla/4.0 (compatible; MSIE 4.01; Win NT)

HTTP_COOKIE=afpcookie=_RRD0UVU65

HTTP_EXTENSION=Security/Remote-Passphrase

[Accept]

*/*=Yes

[SYSTEM]

GMT Offset=3600

Interne Systemvariablen

Sobald ein AFP-Programm läuft, d.h. eine HTML abgearbeitet wird, stehen Ihnen in Variablen verschiedene Informationen zur Verfügung. 

FOX.aConvert( )




Erklärung:
Beinhaltet die Konvertierungszeichenketten für den FOX.OUT Befehl.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Sie können zur Laufzeit dieses Array verändern, wodurch sich die Funktionsweise den FOX.OUT Befehls ändert.

FOX.aFormVar( )




Erklärung:
Beinhaltet alle Formularvariablen.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Dieses Array beinhaltet alle mit POST übermittelten Variablen aus einem Formular. Die Funktion fox.getformvar bedient sich selbst dieses Arrays. Nach einer fox.call Verzweigung wird dieses Array ebenfalls neu gefüllt.

FOX.aParam( )




Erklärung:
Beinhaltet alle Parameter.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Dieses Array beinhaltet alle mit GET übermittelten Variablen welche in einer URL übergeben wurden. Die Funktion fox.getpar bedient sich selbst dieses Arrays. Nach einer fox.call Verzweigung wird dieses Array ebenfalls neu gefüllt.

FOX.cAFPHook




Erklärung:
Vollständiger Pfad  und Programmname zum Programm AFPHOOK.FXP.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Die AFPHOOK.FXP wird bei jedem Aufruf einer AFP – Seite durchlaufen. Hier können Sie Routinen hinterlegen, die bei jedem Aufruf bestimmte Aktionen durchführen sollen. In der mitgelieferten AFPHOOK.PRG werden zum Beispiel die Dateien ACCESS.DBF und VISITOR.DBF gefüllt, um eine Zugriffsstatistik zu erhalten.

Die AFPHOOK.FXP wird mit SET PROCEDURE TO zur aktuellen AFP – Seite angehängt, was nun die Folge hat, daß Sie Ihren Reuseable Code direkt in die AFPHOOK.PRG einfügen können, wo er in jeder AFP – Seite zur Verfügung steht.

FOX.cAFPInit




Erklärung:
Vollständiger Pfad und Programmname zum Programm AFPINIT.FXP.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Im Programm afpinit.fxp können Sie selbst bestimmte Grundeinstellungen vornehmen, die vom Standard abweichen sollen. Defaultmäßig ist zum Beispiel SET DATE TO GERMAN eingestellt. Hier können Sie z.B.: auf SET DATE TO AMERICAN umstellen, oder beispielsweise mit SET LIBR TO beliebige FLL´s dazuladen, die während der gesamten Lebensdauer des AFP – Taskes zur Verfügung stehen sollen.

FOX.cAFPPath




Erklärung:
Pfad in das Hauptverzeichnis der AFP. 


Rückgabe:
Character


Beispiel
c:\AFP

FOX.CALL




Erklärung:
Variable, welche die nächste aufzurufende AFP-Seite beinhaltet.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Ist diese Variable gefüllt, so wird das Ergebnis der aktuellen Seite nicht zum Browser übertragen, sondern sofort die hier eingetragene AFP-Seite geladen. Es kann sowohl ein relativer als auch ein absoluter Pfad angegeben werden. Ein SET DEFAULT TO beinflusst ebenfalls den Pfad zur neuen AFP-Seite.

FOX.cAPPId




Erklärung:
ApplikationsID für das SAVE und RESTORE von globalen Variablen. 


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Defaultmäßig ist diese Variable leer. Sie wird durch die spezielle Parameterübergabe APPID=(max. 10 Zeichen) gefüllt. Siehe weiter unten.

FOX.cBrowseSeparator




Erklärung:
Enthält den Defaultseparator, der verwendet wird, um in einer FOX.BROWSE INI-Datei Felder und Attribute zu trennen. Dieses Property wird aus der AFP.INI geladen ([FOXUTIL] BROWSESEPARATOR), jedoch von einem Eintrag in der FOX.BROWSE INI-Datei überschrieben.


Rückgabe:
Character


Beispiel
|

FOX.cContenttype




Erklärung:
Der Contenttype des HTTP-Headers. Dieser Contenttype zeigt einem Browser, wie er mit der Information vom Internetserver verfahren soll. Standard ist "Content-type: text/html" um eine HTML-Seite anzuzeigen.


Rückgabe:
Character


Beispiel
Content-type: text/html

FOX.cCookie




Erklärung:
Beinhaltet das aktuelle AFP-Cookie.


Rückgabe:
Character


Beispiel
_RRD0ZM8SW


Hinweis:
Diese Variable wird verwendet, um in einer URL das aktuelle Cookie weiterzugeben. Sobald nämlich das Cookie übergeben wird, wird kein neues Cookie erzeugt, sondern dieses alte wiederverwendet. Damit kann eine Benutzerverfolgung realisiert werden. Sollte die Minutenanzahl in FOX.ncookietimeout überschritten werden, wird trotzdem ein neues Cookie erzwungen, worauf Sie reagieren können und einen Zugriff auf bestimmte Seiten verhindern können.

FOX.cDefines




Erklärung:
Beinhaltet die DEFINES aus der AFP.INI. Diese Defines kann man mit dem #DEFINE - Statement aus der original-Sprachsyntax von Visual FoxPro gleichsetzen.  


Rückgabe:
Character


Beispiel
CRLF=chr(13)+chr(10)

Jedes Vorkommen von CRLF wird automatisch in chr(13)+chr(10) übersetzt.

FOX.cEmailEHost




Erklärung:
Hostadresse für interne AFP-Fehlermeldungen. Bitte in der AFP.INI immer mit mail.prolib.de vorbelegen.


Rückgabe:
Character

FOX.cEmailEReceiver




Erklärung:
Emailadresse für interne AFP-Fehlermeldungen. Bitte in der AFP.INI immer mit peter.herzog@prolib.de vorbelegen.


Rückgabe:
Character

FOX.cEmailESender




Erklärung:
Absendername für interne AFP-Fehlermeldungen. Bitte in der AFP.INI immer mit afpinternerror@prolib.de vorbelegen.


Rückgabe:
Character

FOX.cEmailHost




Erklärung:
Hostadresse für Fehlermeldungen normaler AFP-Script-Fehler.


Rückgabe:
Character

FOX.cEmailReceiver




Erklärung:
Emailadresse für Fehlermeldungen normaler AFP-Script-Fehler.


Rückgabe:
Character

FOX.cEmailSender




Erklärung:
Emailsender für Fehlermeldungen normaler AFP-Script-Fehler. 


Rückgabe:
Character

FOX.cForm




Erklärung:
Beinhaltet den gesamten Parameterstring, nach dem ersten Fragezeichen (GET),oder die Formularvariablen, wenn es sich um einen Aufruf aus einem <form action .... > Aufruf handelte (POST).


Rückgabe:
Character


Beispiel
(GET) \\test\allparameter.htm?user=herzog&Email=peter.herzog@prolib.de
(POST) T1=textzeile&S1=editregion&B1=Abschicken


Hinweis:
Verwenden Sie FOX.GETFORMVAR("Name"), um bei einem POST einzelne Variablen zu extrahieren.

FOX.cForm1




Erklärung:
Beinhaltet die auszuführende Datei.


Rückgabe:
Character


Beispiel
allparameter.htm


Hinweis:
In Verbindung mit FOX.cpath erhalten Sie den absoluten Pfad zur aktuellen AFP – Seite.

FOX.cHttpCookie




Erklärung:
Beinhaltet die aktuellen HTTP-Cookies zum Versenden.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Verwenden Sie FOX.SETHTTPCOOKIE(Name), um ein solches Cookie zu erzeugen und den String zu füllen. Dieser String sollte nicht verändert werden.

FOX.cHttpCookieString




Erklärung:
Beinhaltet die Cookies, die der Browser an Ihr AFP-Programm schickte.


Rückgabe:
Character


Beispiel
afpcookie=_RRD0ZM8SW


Hinweis:
Verwenden Sie FOX.GETHTTPCOOKIE("Name"), um ein einzelnes Cookie zu extrahieren.

FOX.cHTTPHeader




Erklärung:
Beinhaltet den aktuell zu sendenden HTTP-Header. Steht normalerweise auf "HTTP/1.0 200OK"


Rückgabe:
Character

FOX.cIni




Erklärung:
Beinhaltet den Pfad und den Namen der immer wieder neu erzeugten INI-Datei mit den Serverinformationen.


Rückgabe:
Character


Beispiel
C:\InetPub\scripts\AFP1C.ini


Hinweis:
Verwenden Sie FOX.GETINIVAR("Sektion","Name"), um einzelne Informationen zu extrahieren.

FOX.cIniFile




Erklärung:
Beinhaltet den Pfad zur AFP.INI der AFP.EXE.


Rückgabe:
Character


Beispiel
c:\afp\afp.ini

FOX.cLanguage




Erklärung:
Bestimmt, welche Sprache bei FOX.LOCALIZE oder ?? verwendet werden soll. Dieses Property muß 2 Byte lang sein und den Feldern in der LANGFILE.DBF entsprechen.


Rückgabe:
Character


Beispiel
de für Deutsch, en für englisch

FOX.cLogFile




Erklärung:
Beinhaltet den Pfad und Namen einer Logdatei.


Rückgabe:
Character


Beispiel
c:\afp\afp.log


Hinweis:
Der Inhalt wurde komplett in die Timestampdatei aufgenommen. Diese Datei exisitiert nur noch zur Rückwärtskompatibilität und wird eventuell später anderweitig genutzt.

FOX.cParameter




Erklärung:
Beinhaltet den erweiterten Parameterstring.


Rückgabe:
Character


Beispiel
Beispiel:user=herzog&Email=peter.herzog@prolib.de


Hinweis:
Verwenden Sie FOX.GETPAR("Sektion","Name"), um einzelne Parameter zu extrahieren. Sie können in Verbindung mit

FOX.CALL diesen Wert verändern, um Folgeseiten zu steuern (s. FOX.CALL).

FOX.cPath




Erklärung:
Beinhaltet den Pfad, der aus dem Projektpfad in der AFP.INI erhalten wurde.


Rückgabe:
Character


Beispiel
c:\inetfox\test\


Hinweis:
In Verbindung mit FOX.cform1 erhalten Sie den absoluten Pfad zur aktuellen AFP – Seite.

FOX.cPathinfo




Erklärung:
Der Minimalpfad und die AFP-Datei in HTTP-Schreibweise (Slash anstelle von Backslash)


Rückgabe:
Character

FOX.cSQLProt




Erklärung:
Um SQL-Befehle protokollieren zu können, wurde eine neue Funktionalität eingeführt. Wenn Sie im AFP-Script FOX.LSQLPROT = .T. eingeben, so wird jeder SELECT, INSERT, UPDATE und DELETE Befehl in einer Datei protokolliert, deren Name und Pfad unter FOX.CSQLPROT angegeben werden kann. Default ist SQLLOG.LOG im gleichen Laufwerk wie die AFP-Seite.


Rückgabe:
Character

FOX.cTimeStamp




Erklärung:
Enthält den Pfad und den Namen der Timestamp-Logdatei.


Rückgabe:
Character


Beispiel
c:\afp\Timestmp.log


Hinweis:
Sie können in Ihrem Programm diesen Wert verändern. Achten Sie aber darauf, daß Sie einen gültigen Pfad angeben. Diese Stellung wird beibehalten, bis der AFP-Task wieder beendet wird.

FOX.cVersion




Erklärung:
Gibt den aktuellen Versionsstring zurück.


Rückgabe:
Character


Beispiel:
Active FoxPro Pages Version 2.2.0015 1.7.98


Hinweis:
Eine Veränderung während der Laufzeit hat keine Wirkung.

FOX.lAFP2ASP




Erklärung:
Zeigt mit .T. an, ob anstelle einer .AFP – Seite eine .ASP gesucht werden soll. Änderungen haben keine Auswirkung


Rückgabe:
Character

FOX.lAutoCookie




Erklärung:
Entspricht dem Eintrag AUTOCOOKIE aus der AFP.INI.


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Sie können damit steuern, ob ein HTTP-Cookie automatisch verschickt werden soll.

FOX.lAutolocalize




Erklärung:
Entspricht dem Eintrag AUTOLOCALIZE aus der AFP.INI. 


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Ist dieser Parameter auf ON bzw. das Property auf .T., wird HTTP_ACCEPT_LANGUAGE aus der jedesmal neu erzeugten INI-Datei herangezogen, um das Property FOX.cLanguage zu füllen.

FOX.lCloseAll




Erklärung:
Entspricht dem CLOSEALL-Schalter in der AFP.INI.


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Sie können diesen Schalter auch in Ihrem AFP-Programm verändern, wobei dieser seine Stellung behält, bis der AFP-Task wieder beendet wird.

FOX.lConvertalways




Erklärung:
Entspricht dem AFP-INI Eintrag CONVERTALWAYS.


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Gibt an, ob bei jeder Ausgabe FOX.OUT verwendet werden soll, um alle Umlaute und Sonderzeichen zu übersetzen.

Sie können temporär dieses Property auf .T. stellen, um sich das Schreiben von FOX.OUT zu ersparen und wieder auf .F., sobald Sie es nicht mehr benötigen.

ACHTUNG: Eine Änderung des Properties macht AFP-Scripte sehr schwer leserlich, wenn es darum geht, Fehler zu suchen.

FOX.lCookieHandling




Erklärung:
Entspricht dem Eintrag COOKIES=[ON/OFF] der AFP.INI in der Sektion [HTTP-COOKIE].


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Diese Stellung wird beibehalten, bis der AFP-Task wieder beendet wird.

FOX.lcstring




Erklärung:
Eine frei verwendbare Charactervariable. 


Rückgabe:
Character

FOX.lDebug




Erklärung:
Zeigt an, ob der Debugmodus eingeschalten ist.


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Dies entspricht dem DEBUG Eintrag in der AFP.INI. Sie können zu Testzwecken temporär dieses Flag auf .T. setzen, wodurch bei einem Fehler nicht die Default Fehlerseite afperror.htm ausgegeben wird, sondern detaillierte Fehlerinfos.

FOX.lError




Erklärung:
Zeigt an, ob in der Funktion fox.ofoxdo.doit ein Fehler aufgetreten ist. 


Rückgabe:
Logisch

FOX.lExecuteFXP




Erklärung:
Zeigt mit .T. an, ob gerade eine pure .FXP aufgerufen wurde.   Änderungen haben keine Auswirkung.


Rückgabe:
Logisch

FOX.lFoxCookiehandling




Erklärung:
Entspricht dem Eintrag COOKIES=[ON/OFF] der AFP.INI in der Sektion [FOX-COOKIE].


Rückgabe:
Logisch

FOX.lFXPonly




Erklärung:
Um an Drittkunden AFP-Webseiten ausliefern zu können, ohne die eigentlichen AFP-Seiten herauszugeben und dadurch eigenes Know How zu verraten, haben Sie die Möglichkeit, in der AFP.INI unter der Sektion [FOXUTIL] [FXPONLY] anzugeben, ob ohne Umwege eine mit der AFPCOMP.APP kompilierte __x.FXP geladen wird


Rückgabe:
Logisch

FOX.lKeepAlive




Erklärung:
Entspricht dem Eintrag KEEPALIVE=[ON/OFF] der AFP.INI in der Sektion [FOX-UTIL].


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Durch KEEPALIVE=OFF oder dem expliziten Setzen der Variable auf .F. wird der AFP-TASK aus dem Speicher entfernt. Normalerweise bleiben die AFP-TASK´s mind. acht Minuten im Speicher am Leben. Wird ein AFP-TASK innerhalb der acht Minuten aufgerufen, so wird der Zeitzähler wieder auf Null gesetzt.

FOX.lLocalize




Erklärung:
Entspricht dem Eintrag LOCALIZE=[ON/OFF] der AFP.INI in der Sektion [FOX-UTIL].


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Dies ist der Hauptschalter, ob generell die Übersetzungsengine verwendet werden soll.  Durch das doppelte Fragezeichen "??" anstelle eines normalen wird jede Ausgabe automatisch aufgrund der Tabelle langfile.dbf übersetzt. Die zugrundeliegende Sprache steht in FOX.cLanguage.

FOX.lMadeHtml




Erklärung:
Zeigt an, ob dies der erste Aufruf war oder nicht. Wenn .T., dann mußte das AFP-Programm zuerst einmal analysiert werden und wurde in das Repository aufgenommen.


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Eine Veränderung während der Laufzeit hat keine Wirkung.

FOX.lNewCookie




Erklärung:
Wurde ein neues Cookie erzeugt, so steht diese Variable auf .T.


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Ist diese Variable auf .T., so entweder der User das erste Mal auf diesem System, oder die Zeit in FOX.ncookietimeout ist abgelaufen.

FOX.lRecompile




Erklärung:
Entspricht dem RECOMPILE-Schalter in der AFP.INI.


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Dieser Schalter zeigt an, daß das Repository unbedingt neu erstellt werden muß. Eine Veränderung während der Laufzeit hat keine Wirkung.

FOX.lScriptMap




Erklärung:
Zeigt mit .T. an, ob mit Scriptmapping gearbeitet wird. Änderungen haben keine Auswirkung.


Rückgabe:
Logisch

FOX.lSQLProt




Erklärung:
Zeigt mit .T. an, ob SQL-Befehle protokolliert werden sollen. Siehe dazu FOX.cSQLProt


Rückgabe:
Logisch

FOX.lTAB2RETURN




Erklärung:
Entspricht dem Eintrag TAB2RETURN=[ON/OFF] der AFP.INI in der Sektion [FOX-UTIL].


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
In früheren Versionen von Frontpage wurde teilweise ein TAB-Schritt anstelle eines Carriage-Returns verwendet, um Zeilen abzutrennen. Da dies innerhalb eines FoxPro-Programmes nicht funktioniert, wurde eine Funktionalität in bisherigen AFP-Versionen verwendet, die automatisch alle CHR(9) in CHR(13) gewandelt hat. 

Damit der Effekt auch ausschaltbar ist, wurde jetzt dieser Schalter eingeführt.

FOX.lWorkAsFxp




Erklärung:
Zeigt an, ob es sich um eine precompilierte Ausführung handelt. Ist dies auf .T., so ist die optimale Geschwindigkeit erreicht.


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Eine Veränderung während der Laufzeit hat keine Wirkung.

FOX.nAktbrowseline




Erklärung:
Wird automatisch während eines FOX.BROWSE Befehls gefüllt und enthält die gerade auszugebende Zeilennummer. Es kann verwendet werden, um abwechselnd verschiedene Farben als Hintergrund in einer Tabelle anzuzeigen.


Rückgabe:
Numerisch





FOX.nCookieTimeOut




Erklärung:
Entspricht dem Eintrag TIMEOUT der AFP.INI.


Rückgabe:
Numerisch


Hinweis:
Dieser Wert bestimmt, wie lange ein User inaktiv bleiben darf, bis er ein neues Cookie zugewiesen bekommt.

FOX.nError




Erklärung:
beinhaltet die letzte Fehlernummer.


Rückgabe:
Numerisch


Hinweis:
Kann mit der Variable FOX.lError und der Funktion fox.ofoxdo.doit verwendet werden. Wird in einem FOX.OFOX.DOIT Aufruf ein Fehler entdeckt, so wird in FOX.lError ein .T. gespeichert und in FOX.nError die Fehlernummer.

FOX.nMemory




Erklärung:
Entspricht dem MEMORY Eintrag in der AFP.INI.


Rückgabe:
Numerisch 


Beispiel
5000000


Hinweis:
Siehe SYS(3050,1,x) in der FoxPro Hilfe.

FOX.nSekunden




Erklärung:
Beinhaltet die Sekunden seit Mitternacht, als dieses AFP-Programmm gestartet wurde. Wird für Timestamp verwendet.


Rückgabe:
Numerisch


Hinweis:
Eine Änderung hat praktisch keine Wirkung, da der Wert bei jedem neuerlichem AFP – Aufruf neu gesetzt wird.





Notizen:

Die internen Rückgabe-Funktionen 

FOX.BROWSE(INI-Datei [,AnzahlRows] [,While])




Erklärung:
Erzeugt anhand der INI-Datei Angaben eine Tabelle aus einem beliebigen Alias.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Lesen Sie die spezielle Beschreibung in diesem Dokument.

FOX.CONVTOSTR(Wert)




Erklärung:
Konvertiert jeden Variablentyp in Character.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
Sie können jeden beliebigen Wert übergeben und erhalten das Ergebnis in Character geliefert. Diese Funktion wird vom ? (Print) verwendet.

FOX.GETHTTPCOOKIE("Name")




Erklärung:
Holt aus dem HTTP-Cookiestring ein spezielles Cookie heraus.


Rückgabe:
Character


Hinweis:
HTTP-Cookies werden nicht von jedem Browser unterstützt und müssen zuerst mit FOX.SETHTTPCOOKIE() geschrieben worden sein.

FOX.SETHTTPCOOKIE("Zeichenkette")




Erklärung:
Setzt ein HTTP-Cookie.


Rückgabe:
Logisch immer .T.


Hinweis:
Wie man den Zeichenstring zusammensetzt, wird in diesem Dokument erklärt.

FOX.GETFORMVAR("Name")




Erklärung:
Holt eine spezielle Variable aus dem Array FOX.AFORMVAR.


Rückgabe:
Character

FOX.GETPAR("Name")




Erklärung:
Holt einen speziellen Parameternamen aus dem Array FOX.APARAM.


Rückgabe:
Character

FOX.GETINIVAR("Sektion","Name")




Erklärung:
Liest einen Eintrag aus der INI-Datei, welche die AFP.DLL jedesmal erstellt.


Rückgabe:
Character


Beispiel
?fox.read("AFP"," Remote Address") gibt die aktuelle IP-Adresse des zugreifenden Browsers aus.


Hinweis:
Dies ist ein Wrapper zur Funktion FOX.READ.

FOX.READ("Sektion","Name","Defaultwert")




Erklärung:
Liest einen Eintrag aus einer INI-Datei.


Rückgabe:
Character


Beispiel
?fox.read("AFP"," Remote Address","") gibt die aktuelle IP-Adresse des zugreifenden Browsers aus.


Hinweis:
Der Name der INI-Datei muß in FOX.cINI stehen. Anfangs ist dies die automatisch erstellte INI-Datei, welche die AFP.DLL jedesmal erstellt.

FOX.WRITE("Sektion","Name","Wert")




Erklärung:
Schreibt in eine INI-Datei einen Eintrag


Rückgabe:
Logisch


Hinweis:
Der Name der INI-Datei muß in FOX.cINI stehen. Anfangs ist dies die automatisch erstellte INI-Datei, welche die AFP.DLL jedesmal erstellt.

FOX.COOKIEDATE(Datum)




Erklärung:
Liefert aufgrund eines Datums einen Datumsstring, welcher bei den Cookies Verwendung findet.


Rückgabe:
Character


Beispiel
?fox.cookiedate(date())

FOX.INCLUDE("Datei",[.T.|.F.])




Erklärung:
Holt eine beliebige Datei von der Festplatte und fügt diese an der angegeben Stelle ein. Ein optionales .T. als zweiter Parameter wandelt jedes enthaltene chr(13) in ein "<br>" um.


Rückgabe:
Character


Beispiel
?fox.include(fox.cini,.T.)

FOX.LOCALIZE(cString, clanguage)




Erklärung:
Übersetzt die als cString angegebene Zeichenkette in die in clanguage angegebene Sprache aufgrund der Tabelle LANGFILE.DBF.


Rückgabe:
Character


Beispiel
?fox.localize("Hallo","en")

FOX.OUT(cString)




Erklärung:
Wandelt die Zeichenkette cString in eine HTML-Ausgabe um. Die Sonderzeichen werden dabei Aufgrund von FOX.aCONVERT( ) gewandelt.


Rückgabe:
Character


Beispiel
?fox.out("ärgerliches Überbleibsel")

FOX.OFOXDO.DOIT

Bis zur Version 2.2 war es immer ein Problem, wenn man absichtlich auf einen Fehler reagieren wollte. Die AFP hat beim Auftreten eines Fehlers immer eine Fehlerseite produziert. Dies konnte auch nicht durch ON ERROR abgefangen werden, da die AFP intern mit einer Klasse arbeitet und deren ERROR-Methode immer Vorrang gegenüber einer ON ERROR Routine hatte.

Besonders schwierig wurde es, auf Dateifehler zu reagieren. z.B.: auf fehlende Indizes oder anderweitig defekte Dateien.

Es wurde in der Version 2.3 ein spezielles Objekt mit dem Namen FOX.OFOXDO eingeführt, welches eine Methode DOIT beinhaltet, der man einen einzeiligen Befehl übergeben kann. 

Dieser Befehl wird nun von der AFP gekapselt ausgeführt und im Fehlerfalle wird die Variable FOX.LERROR mit .T. gefüllt und die Variable FOX.NERROR mit der Fehlernummer, die der Befehl produziert hat.

Der Aufruf selbst benötigt neben dem eigentlich auszuführenden Befehl noch die Anzahl der Versuche, die unternommen werden sollen. So kann ein SET RETRY simuliert werden. Dies ist speziell bei Dateiöffnungsversuchen hilfreich.

Beispiel: 

IF not used("customer")

fox.ofoxdo.doit("USE customer in 0 shared",10)
ENDIF
if fox.lerror=.t.

fox.call = "openerror.afp"

return
endif
select customer

Sie können hier jeden einzeiligen Befehl verwenden und im Fehlerfalle darauf reagieren.

FOX.BROWSE

Der derzeit mächtigste Befehl der AFP.

Syntax: 

FOX.BROWSE(cINI-DATEI[,nANZROWS][,lSCAN-WHILE])

cINI-DATEI

Sie müssen immer eine INI-Datei angeben. Diese kann auch direkt mit Pfadangabe versehen sein. Es kann jede beliebige Datei und auch Dateiendung verwendet werden. Ist die INI-Datei nicht vorhanden, so wird diese mit Defaulteinstellungen angelegt.

nANZROWS

Optional können Sie hier die Anzahl der auszugebenden Datenzeilen angeben.

lSCAN-WHILE

Optional können Sie hier angeben, ob per SCAN ENDSCAN oder per DO WHILE ENDDO die Daten gelesen werden. DEFAULT ist .F., was dem SCAN ENDSCAN entspricht. Verwenden Sie DO WHILE ENDDO, wenn Sie nach einem Positionieren innerhalb einer Tabelle von diesem Datensatz weg eine gewisse Anzahl anzeigen lassen wollen.

Der FOX.BROWSE erzeugt eine Tabelle auf Basis der angegebenen INI-Datei. Beispiele dazu finden Sie in den Demos. 

Die aktuelle Zeile, bei eins beginnend, wird Ihnen unter FOX.naktbrowseline geliefert.

Hier der Aufbau der INI-Datei:

[BROWSE]

BROWSESEPARATOR=|

Das Trennzeichen für die einzelnen Felder, Captions und Attribute in der INI-Datei. Default ist das Komma, jedoch wird für eine IIF-Abfrage ein Komma benötigt, so daß hier ein anderes Zeichen angegeben werden kann. In diesem Beispiel wird das Pipe-Zeichen dafür verwendet.

TABLE=border=1 width="100%"

Geben Sie hier die Rahmenstärke und andere Attribute für die gesamte Tabelle an. Diese Attribute werden direkt nach dem Table-Keyword <TABLE xxxx> angehängt. Achten Sie auf die korrekte Schreibweise. Es wird keine Überprüfung vorgenommen.

ALIAS=

Geben Sie hier den Alias der Tabelle an.

Ist dieser Parameter leer, wird der aktuelle Alias der aktuellen Selectebene verwendet.

FIELDS=

Geben Sie hier getrennt mit dem definierten Separator die Felder an, die ausgegeben werden sollen

z.B.: FIELDS=cust_id| alltrim(company)+"<br>"+contact| maxordamt

Bleibt dieser Parameter leer, werden alle Felder der Tabelle ausgegeben. 

GENERAL Felder können nicht ausgegeben werden.

DEFAULTFIELDSATTRIBUT=

Geben Sie hier das Standardattribut für die Datenzeilen an <TD xxxx>

Dieses Attribut gilt für alle Feldattribute. Wird jedoch von FIELDSATTRIBUT überschrieben.

FIELDSATTRIBUT=

Hier können Sie für jede Spalte ein Attribut vergeben.

z.B.: bgcolor="#FFFFFF",,"#FFFFFF",

Hier wird nur der 1te und 3te Parameter gesetzt. Der Rest bleibt wie in

DEFAULTFIELDSATTRIBUT definiert.

HEADER=

Hier können Sie die Überschriften (Captions) der einzelnen Felder angeben. Ist der gesamte Parameter leer, so werden die Original-Feldnamen verwendet.

Wurde eine Feldliste angegeben, so muß auch eine HEADER Liste für die Überschriften angegeben werden. Wurde keine Headerliste angegeben, so wird gar kein Header ausgegeben.

HEADERATTRIBUT=

Hier können Sie für jede einzelne Headerspalte einen HTML-Tag vergeben,

z.B.:bgcolor="#008000",bgcolor="#008000",,bgcolor="#008000"

Der dritte Parameter bleibt in diesem Beispiel auf Default.

BEFOREHEADER=

Hier können Sie einen führenden HTML-TAG für jede einzelne Headerspalte vergeben <TD> xxx

z.B.:<font color="#FF00FF">

AFTERHEADER=

Hier können Sie einen nachfolgenden HTML-TAG für jede einzelne Headerspalte vergeben xxx <TD>

 z.B.: </font>

DEFAULTHEADERATTRIBUT=

Geben Sie hier ein einzelnes Attribut für den header an <TD xxxx>

Dieses Attribut wird solange verwendet, bis es von einem HEADERATTRIBUT überschrieben wird.

BEFOREFIELDS=

Für jede Spalte können Sie hier einen HTML-Tag angeben.

z.B.: <FONT color="#FF00FF">, <FONT color="#FF00FF">

Ein & als erstes Zeichen bewirkt, daß der nachfolgende String evaluiert wird, sodaß Sie auch LINKS usw. erzeugen können.

Beispiel:

&[<a href = "showcustomer.afp?custid=] + cust_id + [">]

AFTERFIELDS=

Hier können Sie für jedes Feld abschließende Attribute eingeben.

MAXROWS=

Hier können Sie die Anzahl der auszugebenden Datenzeilen angeben. 

Dieser Wert kann als 2ter Parameter bei fox.browse angegeben werden und  überschreibt dann diesen. Eine Null bedeutet, daß alle Datensätze ausgegeben werden sollen.

Es wurde deshalb eine INI-Datei gewählt und keine DBF, damit das Problem der exklusiven Sperren umgangen wird. Sie können sich eine solche INI-Datei sogar On the Fly selbst erstellen. Verwenden Sie dazu den Befehl FOX.WRITE.

Sie können für ein und dieselbe Tabelle verschiedene INI-Dateien anlegen und diese bei Bedarf verwenden.

FOX.OUT( )

Beim Start eines AFP-Task´s wird jedesmal die Tabelle AFPCONVERT.DBF aus dem AFP-Verzeichnis gelesen und im Array FOX.ACONVERT() hinterlegt.

Dieses Array wird beim Befehl FOX.OUT(cString) verwendet, um alle in der AFPCONVERT.DBF definierten Sonderzeichen in die HTML-Schreibweise umzuwandeln. Unter Windows ist dies normalerweise nicht notwendig, da sowohl Netscape, Microsoft, Opera usw. Umlautzeichen ordentlich darstellen, jedoch wird unter UNIX, LINUX oder Macintosh ein Umlaut nur dann ordentlich dargestellt, wenn er in HTML-Schreibweise übertragen wird.

In der Datei AFPCONVERT.DBF bekommen Sie bereits die Übersetzungen der deutschen Umlaute, das CR, das LF, das & und die Zeichen < und > mitgeliefert. 

Es gibt nun einen INI-Parameter CONVERTALWAYS, welcher Ihnen ermöglicht, automatisch den FOX.OUT Befehl bei jeder Ausgabe anzuwenden. Aber dann dürfen Sie auf keinen Fall HTML-TAGS in Ihrem Script selbst erzeugen, da diese auch umgewandelt würden. Aus einem <br> würde dann &lt;br&gt; erzeugt werden.

FOX.LOCALIZE( ), ?? (Lokalisierung) 

Es wurde nun eine automatische Lokalisierung eingeführt. Sobald Sie anstelle des normalen Fragezeichens "?" zwei Fragezeichen "??" zur Ausgabe von Daten verwenden, wird die Ausgabe zuerst durch die Routine FOX.LOCALIZE geschickt. Diese Funktion erwartet 2 Parameter. 1. Den zu übersetzenden String, 2. Das Länderkennzeichen in 2 Bytes. Wobei bei der Verwendung von "??" das Property FOX.CLANGUAGE verwendet wird.

Zur Übersetzung wird die neue Tabelle LANGFILE.DBF herangezogen. Diese Tabelle hat folgende Felder:

afppath c(128)
Der Pfad zur AFP-Datei, damit pro Verzeichnis verschiedene Übersetzungen des gleichen Begriffes gemacht werden können.

origin c(128)
Die ersten 128 Byte des Begriffes selbst zur Suche per Index

de m
Ein Feld für Deutsch

en m
Englisch

fr m
Französisch

es m
Spanisch

it m
Italienisch

pt m
Potugiesisch

Wenn Sie selbst noch andere Sprachen benötigen, so können Sie die Datei selbstständig verändern.

Achten Sie nur darauf, daß die Feldnamen den internationalen Sprachkennzeichen entsprechen.

DEFINES

Es kann nun eine #DEFINE Anweisung simuliert werden. Alle in der AFP.INI eingetragene Einträge unter der Sektion [DEFINES] werden automatisch beim Start der AFP geladen. Jede Zeichenkette wird so direkt gegen den in der AFP angegeben Wert ersetzt.

Beispiel:

[DEFINES]

CRLF="<br>"

Somit wird ein 

fox.lcstring = "Hallo"+CRLF 

in ein 


fox.lcstring = "Hallo"+"<br>"

umgewandelt.

APPLICATION.AFP, -.PRG, -.FXP

Zusätzlich zur AFPINIT.FXP, welche beim Start eines AFP-Task´s gestartet wird, und der AFPHOOK.FXP, welche bei jedem Zugriff ausgeführt wird, gibt es nun die Möglichkeit, eine APPLICATION.AFP, -.PRG, -.FXP auszuführen.

Es kann für jedes Verzeichnis, in dem eine AFP-Seite abgearbeitet wird, eine eigene Datei angelegt werden. Wird eine APPLICATION.FXP gefunden, so wird diese ausgeführt. Ist diese nicht vorhanden, so wird eine APPLICATION.PRG, und wenn diese nicht vorhanden ist, eine APPLICATION.AFP geladen und ausgeführt. 

Im Falle einer FXP wird diese direkt ausgeführt. Im Falle eines PRG oder AFP werden diese zur Laufzeit interpretiert.

Automatisches Sichern und Restaurieren von Variablen

Es wurde eine neue Systemdatei mit dem Namen AFPAPP.DBF eingeführt. Abhängig vom aktuellen AFP-Cookie (FOX.CCOOKIE) und der APPID werden alle PUBLIC definierten Variablen, welche mit dem Buchstaben G beginnen, automatisch gesichert, sobald die AFP-Seite beendet wird und erneut geladen, sobald eine AFP-Seite gestartet wird.

Es ist notwendig, daß in einer APPLICATION.AFP/.PRG/.FXP die Variablen per PUBLIC Befehl definiert werden.

Es wird empfohlen, alle Variablen mit Startwerten zu belegen, wenn diese nicht dem richtigen Typ entsprechen.

Beispiel eine APPLICATION.PRG

PUBLIC gcUsername, gcPasswort

If type("gcUsername") <> "C"


GcUsername = ""

endif

If type("gcPasswort") <> "C"


GcPasswort = ""

endif

Vergessen Sie niemals, das AFP-Cookie an jede AFP-Seite zu übergeben, da ansonsten ein neues Afp-Cookie erzeugt wird und somit Ihre Variablen nicht mehr restauriert werden.

Achtung: Der in der AFP.INI definierte Cookietimeout ist auch für die Public definierten Variablen zuständig. Das bedeutet, daß nach Ablauf der Zeit auch die Variablen gelöscht werden.

appid

Um mit dem gleichen AFP-Cookie verschiedene Applikationen zu verwalten, die unter Umständen gleiche Publicvariablen verwenden, können Sie eine Applikationsvariable verwenden. Diese appid muß ein maximal zehnstelliger alphanumerischer Wert sein und mit dem AFP-COOKIE in der URL übergeben werden. Die APPID wird intern im Property fox.cappid gespeichert. Dieses Property muß gefüllt werden, bevor die AFP-Seite verlassen wird, damit die Publicvariablen unter dieser APPID gespeichert werden. 

Defaultmäßig ist die fox.cappid mit SPACE(10) gefüllt. 

ACHTUNG: Die Variable appid muß unbedingt in Kleinbuchstaben übergeben werden.

Beispiel einer Übergabe der appid

Fox.cappid="ARTIKEL"

<a href="http://server/xxx.afp?!<%?fox.ccookie+

"&appid="+fox.cappid%>"Aufruf XXX </a>

FOX.CALL

Diese Funktionalität ermöglicht den Aufruf einer anderen AFP-Seite, ohne Informationen an den Browser zu schicken. Es ermöglicht Ihnen, pure FoxPro-Programme zu schreiben, welche auf Usereingaben reagieren können und davon abhängig verschiedenste AFP-Seiten aufrufen.

Beispiel:

lcstring=fox.getformvar("username")

if empty(lcstring)


fox.call="wrongusername.afp"


return ""

else


fox.call="inhaltsverzeichnis.afp"


return ""

endif

Hier wird demonstriert, wie aufgrund eines fehlenden Usernamens eine Fehlerseite aufgerufen wird. Sollte ein Username eingegeben worden sein, so wird ein Inhaltsverzeichnis aufgerufen.

Parameterübergabe an FOX.CALL

Wenn Sie an eine AFP – Seite einen Parameter übergeben wollen, so müssen Sie selbst dafür sorgen, daß dieser Parameter in FOX.cParameter erscheint. Machen Sie einfach eine dementsprechende Zuweisung.

Neu in Version 2.3

Seit Version 2.3 werden alle Parameter im Array FOX.APARAM gespeichert. Nach jedem FOX.CALL wird dieses Array aus der Variable fox.cparameter neu aufgebaut.

Seit Version 2.3 ist es nun auch möglich eine AFP-Seite anzugeben, welche nicht im gleichen Verzeichnis steht, wie die Seite, welche den fox.call Befehl beinhaltet. Seit Release 0015 sind sowohl relativer als auch absoluter Pfad erlaubt.

Außerdem wird automatisch per "set defa to " in das neue Verzeichnis verzweigt, damit eventuelle andere AFP-Funktionen das richtige Verzeichnis vorfinden. 

Sollten Sie vorher einen SET DEFAULT TO Befehl verwendet haben, so verändert sich unter Umständen auch der relative Pfad, den Sie in FOX.CALL angeben können.

Achten Sie außerdem darauf, daß der relative Pfad aus Sicht des Browsers sich nicht geändert hat. Eventuelle Grafiken müssen also mit Adressierung in der aufgerufenen AFP-Seite eingetragen sein, ansonsten wird die Grafik im selben Verzeichnis gesucht, in welchem die AFP-Seite steht, die den fox.call Befehl beinhaltet.

HTTP-Cookies

Die Originaldokumentation finden Sie unter 

http://home.netscape.com/newsref/std/cookie_spec.html

Ein Cookiestring sieht z.B. folgendermaßen aus:

NACHNAME=Herzog; path=/; expires=Son, 01-Mar-1998 10:00:00 GMT

Ein solcher Cookiestring kann aus bis zu fünf Teilen bestehen, wobei die einzelnen Teile durch ein Semikolon und ein Leerzeichen getrennt werden müssen.

1. Das Cookie selbst

Das Cookie ist ein beliebiger Zeichenausdruck, gefolgt von einem Gleichheitszeichen und dann dem Wert in Form einer Zeichenkette.

Beispiel:

Nachname=Herzog

Vorname=Peter

Auftrag=123456 (Achtung: Character verwenden!)
2. Die path=Klausel

Normalerweise gilt ein Cookie für exakt die URL, unter der das Cookie erzeugt wurde. Sie können jedoch veranlassen, daß das Cookie für eine ganze Domain (path=/) oder ein spezielles Unterverzeichnis gilt (path=/prolib). 

Beachten Sie bitte, daß bei einem Unterverzeichnis /prolib auch /prolib1 und /prolibx gelten, da kein exakter Vergleich stattfindet.

3. Die expires=Klausel

Wenn Sie diese Klausel weglassen, so wird das Cookie solange im Browser aufbewahrt, bis der Browser geschlossen wird. Dies ist auch die Standardeinstellung.

Sie können hier jedoch ein Datum in der Zukunft eingeben und somit wird das Cookie vom Browser abgespeichert und steht auch nach Neustart des Rechners zur Verfügung. Das Format des Datums hat ein fest definiertes Format, von dem nicht abgewichen werden darf.

Wdy, DD-Mon-YYYY HH:MM:SS GMT

Wdy = Wochentag in amerikanischer Schreibweise (Sun, Mon, Tue ....Sat)

DD = Tag 

Mon = Monat in amerikanischer Schreibweise (Jan, Feb, Mar.... Dec)

YYYY = Jahr, 4-stellig

HH = Stunden

MM = Minuten

SS = Sekunden

GMT = Zeitzone. Die einzig zugelassene ist zur Zeit GMT.

4. Die domain=Klausel

Der Domainname des Servers. Wird defaultmäßig eingefügt.

5. Die secure=Klausel

Wenn diese Klausel angegeben ist, wird das Cookie nur dann verschickt, wenn der Transport über HTTPS oder SSL erfolgt.

AFP-Clustering

Sie können nun mehrere AFP-Server zu einem Cluster zusammenschließen. Dies ermöglicht nun mehrere Millionen AFP-Seiten pro Tag abzuarbeiten.

Sie haben grundsätzlich zwei Möglichkeiten, mit gemeinsamen Daten zu arbeiten. 

1. Jeder Webserver greift auf ein gemeinsames Datenverzeichnis zu und die AFP-Seiten werden auf beiden Webservern gehalten. Dies hat jedoch den Nachteil, daß auf beiden Webservern Änderungen an Webseiten parallel durchgeführt werden müssen. 

2. Auf einem gemeinsamen Laufwerk liegen sowohl AFP-Seiten als auch Daten. 

3. Unter IIS4 von Microsoft kann ein virtuelles Web auf einem fremden Rechner angegeben werden. Dabei muß die sogenannte UNC-Notation verwendet werden. Also \\afpserver\freigabe\verzeichnis..

In allen Fällen muß unbedingt das Verzeichnis AFP lokal auf den Webservern vorhanden sein. 

Aus Performancegründen wird empfohlen, als Server in der Mitte einen eigenen Rechner zu verwenden, um Performanceunterschiede zwischen den Webservern auszuschließen. 

Ist die Verbindung Ihres Webservers zum Internet schneller als 2 Mbit und verwenden Sie mehr als 3 Webserver, so verwenden Sie am besten ein internes 100 Mbit Netzwerk.

Um die Zugriffe auf die Webserver zu verteilen benötigen Sie mehrere Nameservereinträge.  Da jeder Webserver eine eigene IP-Adresse benötigt, muß der Domainname auf die IP-Adressen verteilt werden. Diese Funktionalität ist jedoch in Nameservern standardmäßig eingebaut.

Mit diesem Trick arbeitet auch Microsoft und verwendet so zwischen 8 und 10 Webserver, um den Ansturm aus dem Internet zu bewältigen.

Sie können somit nahezu beliebig viele Internetserver zusammenschließen und die Anzahl der Zugriffe aus dem Internet optimal verteilen.

Beachten Sie, daß ein Kompilieren mit AFPCOMP.APP auf allen Webservern stattfinden muß.

Beachten Sie, daß sich ein Browser automatisch auf einen Webserver beschränkt, sobald einmal auf diesen zugegriffen wurde. Dieser Effekt sichert die Verarbeitung der Cookies und der Sicherung und Restaurierung der Variablen.

Ein Browser cached die IP-Adresse sobald er einmal auf die Domain zugegriffen hat. Dies hat zur Folge, daß manchmal gewisse Server voll ausgelastet werden, andere dagegen nur wenig Zugriffe erhalten. Sie können das Verteilen der IP-Adressen mit dem Kommando PING kontrollieren. Der PING auf eine Domain mit mehreren IP-Adressen liefert immer wieder eine andere IP-Adresse.

AFPCOMP.APP

Um die optimale Geschwindigkeit aus den AFP-Seiten herauszuholen ist es notwendig die AFP-Seiten, bzw. das was die AFP daraus erzeugt hat zu kompilieren.

Ein Kompilierungsvorgang ist (zur Zeit) jedoch nur mit einer Visual FoxPro Vollversion möglich. Es wurde deshalb ein Programm mit dem Namen AFPCOMP.APP beigelegt, welche man unter Visual FoxPro starten kann und welche das Repository verwendet um aus den Metadaten ein original Visual FoxPro *.FXP zu kompilieren.

Ein solches FXP läuft ca. 10 mal schneller ab, als die interpretierte Version. Es lohnt sich daher eine Vollversion von Visual FoxPro zu installieren.

Seit Version 2.3 Release 0015 ist es nun auch möglich ein Repository Remote zu kompilieren. Das bedeutet, daß kein Visual FoxPro mehr auf dem Webserver installiert werden muß. 

Verbinden Sie sich dazu direkt auf den Webserver mit einem Laufwerksbuchstaben. 

Starten Sie nun die AFPCOMP.APP mit folgenden Parametern

cRepository

Der Pfad zum Repository. Wird dieser weggelassen, so sucht sich AFPCOMP.APP die Repository im Startlaufwerk.

cLaufwerkparam

Hier können Sie angeben, welches Laufwerk auf dem Webserver Ihrem verbundenen Laufwerk entspricht. 

Beispiel: c=s&d=t

Dies bedeutet, daß ein Laufwerk C auf dem Webserver auf Ihrem Client dem Laufwerk S entspricht und das Laufwerk D am Web bei Ihnen dem Laufwerk T. Dies stellt sicher, daß die verzeichneten Dateien im Repository des Webservers auch ordentlich gefunden werden und die FXP-Dateien im richtigen Verzeichnis abgespeichert werden.

lquit

Gibt mit .T. an, daß keine Ausgaben am Bildschirm erzeugt werden sollen.

Eine eventuelle fehlerhafte AFP-Seite wird automatisch aus dem Repository gelöscht.

Tips, Tricks und Beispiele

Seitensprünge

Um jederzeit zwischen Ihren AFP – Seiten verschiedentlich reagieren zu können, ist es sinnvoll, sich eine sogenannte Pipeline aufzubauen. Dies bedeutet, daß nach jeder visuellen eine nichtvisuelle Seite folgt.

AFP führt eine Seite auch dann aus, wenn darin keinerlei HTML – Code zu finden ist. Wenn Sie also nach jeder Eingabe, sei es via Link oder via FORM ACTION, zuerst in eine nichtvisuelle Seite springen, können Sie dort entscheiden, was als nächstes zu tun ist. Verzweigen Sie dann einfach mit FOX.CALL = "nextside.afp" return "" zur nächsten Seite. Spätere Änderungen werden Ihnen wesentlich leichter fallen.

Zwei Seiten in einer

Manchmal ist es leichter, innerhalb von einer einzigen AFP - Seite bereits mehrere Ergebnisse einer Überprüfung zu haben.

Erzeugen Sie einfach innerhalb einer AFP – Seite mehrere untereinander liegende Abschnitte und fügen Sie dann dazwischen die notwendige IF – Abfrage oder das DO CASE Statement ein.

Email versenden

Verwenden Sie einfach nachfolgenden Code und achten Sie darauf, daß der Pfad zur WWIPSTUFF.DLL stimmt.

DECLARE integer SendMail IN "wwipstuff.dll" ;

   STRING cFrom, ;

   STRING cFromName, ;

   STRING cTo, ;

   STRING cCC, ;

   STRING cBCC, ;

   STRING cSubject, ;

   STRING cMessage, ;

   STRING cAttachment,; 

   STRING cMailHost,;

   STRING @cError,;

   STRING cContentType

lcerror=space(513)

lcmessage="Die Nachricht:" + chr(13) + chr(10) + "ordentlich";

   + chr(13) + chr(10) + "formatiert"

lnresult = SendMail( "von", "Von Name" ,"AN", "CC", "BCC",;

   "Subject", lcMessage , "c:\autoexec.bat" ,;

   "SMTP.MAIL.SERVER" , @lcError , "text/plain")

Ein HTTP-Cookie aufbereiten

Verwenden Sie nachfolgenden Code, um ein HTTP-Cookie zu versenden:

lccookie = "email=" + lcemail + "; path=/; expires=" +;

    fox.CookieDate({31.12.2099})

fox.setHttpCookie(lccookie)
IF – Abfragen mit Funktionsaufruf

Leider kann die FoxPro – Engine keine Funktionsaufrufe innerhalb eines Macros mit anderen Werten vergleichen. Daher bekommt man eine Fehlermeldung, daß das Ergebnis weder True noch False ergeben würde.

Weisen Sie daher das Resultat eines Funktionsaufrufes immer zuerst einer Variablen zu und vergleichen Sie erst diese mit einem anderen Wert.

Beispiel: Abfrage, ob Passwort und zu vergleichendes Passwort identisch sind:

if fox.getformvar("passwort") = fox.getformvar("passwort2")

ändern gegen:

lcpasswort1 = fox.getformvar("passwort")

lcpasswort2 = fox.getformvar("passwort2")

if lcpasswort1 = lcpasswort2
Kompilieren des Repository, ohne selbst am Server zu sitzen.

Erst ein Aufruf der mitgelieferten Applikation AFPCOMP.APP kompiliert das gesamte Repository und erzeugt echten FoxPro – Code, der dann als .FXP auf dem Rechner gespeichert wird.

Sie können Sich aber eine AFP - Seite schreiben, die durch einen Trick FoxPro startet und die AFPCOMP.APP laufen läßt. Verwenden Sie dafür folgenden Code:

oVFP=createobject("visualfoxpro.application")

oVFP.docmd("cd "+fox.cafppath)

oVFP.docmd("do afpcomp")

release oVFP
Achtung: Dies erfordert eine ordentlich installierte Vollversion von Visual FoxPro auf dem Server (Die Runtime kann nicht kompilieren).

 AFP Lizenzvertrag

Dies ist ein rechtsgültiger Vertrag zwischen Ihnen, dem Endanwender, 
und der ProLib Software GmbH mit dem Sitz in 83358 Seebruck.

Bitte lesen sie diese Bestimmungen sorgfältig durch, bevor Sie dieses Produkt verwenden. Durch Verwendung der AFP erklären Sie sich an die Bestimmungen dieses Vertrages gebunden. Wenn Sie mit den Bestimmungen dieses Vertrages nicht einverstanden sind, geben Sie bitte das Produkt zusammen mit dem Begleitmaterial (Handbücher, Behältnisse usw.) unverzüglich gegen volle Rückerstattung des Produktpreises an die Stelle zurück, von der Sie sie bezogen haben.

Einräumung einer Lizenz 

ProLib gewährt Ihnen das Recht, eine Kopie des beiliegenden ProLib Software Programmes (die "SOFTWARE") auf einem einzelnen Computer zu benutzen. Die SOFTWARE wird auf dem Computer "benutzt", wenn sie in den temporären Speicher (d.h. RAM) oder in einen permanenten Speicher (z.B. Festplatte, CD ROM oder eine andere Speichervorrichtung) dieses Computers installiert wird. Jedoch stellt eine Installation auf einem Netzserver für den alleinigen Zweck der Verteilung zu einem oder mehreren anderen Computern keine "Benutzung" dar, für die eine separate Lizenz notwendig ist.

Erweiterte Lizenzeinräumung

a) Jeder Betreiber einer juristisch eigenständigen Website benötigt eine Lizenz. 

b) Wenn ein Provider für seine eigenen Kunden wiederum Dienste auf Basis der AFP anbietet, benötigt dies keine weitere Lizenz  Beachten Sie dabei:

Sie erklären sich damit einverstanden, Prolib bezüglich aller Ansprüche oder Rechtsstreitigkeiten, einschließlich der Anwaltskosten, die aufgrund des Gebrauchs oder der Verbreitung Ihres Softwareproduktes entstehen können, freizustellen, schadlos zu halten und gegen solche Ansprüche zu verteidigen.

Ein von Ihnen verwendetes Produkt, das die AFP verwendet, darf nicht in Leistungskonkurrenz zur AFP selber stehen. Es ist Ihnen nicht erlaubt, AFP oder auch nur Teile davon zu verwenden, um vergleichbare Leistungsmerkmale oder Funktionalität in ein Produkt aufzunehmen, das mit AFP konkurrenziert.

Urheberrecht

Die SOFTWARE ist Eigentum von Prolib oder deren Lieferanten, und sie ist durch Urheberrechtsgesetze, internationale Verträge und andere nationale Rechtsvorschriften gegen Kopieren geschützt. Wenn die SOFTWARE nicht mit einem technischen Schutz gegen Kopieren ausgestattet ist, dürfen Sie entweder (a) eine einzige Kopie der SOFTWARE ausschließlich für Sicherungszwecke oder Archivierungszwecke machen, oder die SOFTWARE auf eine einzige Festplatte übertragen, sofern Sie das Original ausschließlich für Sicherungs- oder Archivierungszwecke aufbewahren. Sie dürfen weder die Handbücher des Produktes noch anderes schriftliches Begleitmaterial zur SOFTWARE kopieren.

Weitere Beschränkung

Sie dürfen die Software selbst weder vermieten noch verleihen, aber Sie dürfen die Rechte an diesem ProLib-Lizenzvertrag auf Dauer an einen anderen übertragen, vorausgesetzt, daß Sie diese ProLib-Lizenznachweiskarte zusammen mit allen Kopien der SOFTWARE und dem gesamten schriftlichen Begleitmaterial übertragen und der Empfänger sich mit den Bestimmungen dieses Vertrages einverstanden erklärt. Zurückentwickeln (Reverse engineering), Dekompilieren und Entassemblieren der SOFTWARE sind nicht gestattet. Eine Übertragung muß die letzte aktualisierte Version (Update) und alle früheren Versionen umfassen.

Beschränkte Garantie

ProLib garantiert (a) für einen Zeitraum von 90 Tagen ab Empfangsdatum, daß die SOFTWARE im Wesentlichen gemäß dem begleitenden Produkthandbuch arbeitet. Diese Garantie wird von ProLib als Herstellerin des Produktes übernommen; etwaige gesetzliche Gewährleistungs- oder Haftungsansprüche gegen den Händler, von dem Sie Ihr Exemplar der SOFTWARE bezogen haben, werden hierdurch weder ersetzt noch beschränkt.

Ansprüche des Kunden

Die gesamte Haftung von ProLib und Ihr alleiniger Anspruch besteht nach Wahl von ProLib entweder (a) in der Rückerstattung des bezahlten Preises oder (b) dem Ersatz der SOFTWARE, die der beschränkten GARANTIE von ProLib nicht genügt und zusammen mit einer Kopie Ihrer Quittung an ProLib zurückgegeben wird. Diese beschränkte Garantie gilt nicht, wenn der Ausfall der SOFTWARE auf einen Unfall, auf Mißbrauch oder auf fehlerhafte Anwendung zurückzuführen ist. Für eine Ersatz-SOFTWARE übernimmt ProLib nur für den Rest der ursprünglichen Garantiefrist oder für 30 Tage eine Garantie, wobei der längere Zeitraum maßgebend ist.

Gewährleistung

ProLib schließt für sich jede weitere Gewährleistung bezüglich der SOFTWARE, der zugehörigen Handbücher und schriftlichen Materialien aus.

Haftung für Folgeschäden

Weder ProLib noch die Lieferanten von ProLib sind für irgendwelche Schäden (uneingeschränkt eingeschlossen sind Schäden aus entgangenem Gewinn, Betriebsunterbrechung, Verlust von geschäftlichen Informationen oder von Daten oder aus anderem finanziellem Verlust) ersatzpflichtig, die aufgrund der Benutzung dieses ProLib-Produktes oder der Unfähigkeit, dieses ProLib-Produkt zu verwenden, entstehen, selbst wenn ProLib von der Möglichkeit eines solchen Schadens unterrichtet worden ist. Auf jeden Fall ist die Haftung von ProLib auf den Betrag beschränkt, den Sie tatsächlich für das Produkt bezahlt haben. Dieser Ausschluß gilt nicht für Schäden, die durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit auf seiten von ProLib verursacht wurden; ebenfalls bleiben Ansprüche, die auf unabdingbaren gesetzlichen Vorschriften zur Produkthaftung beruhen, unberührt.

Wenn Sie irgendwelche Fragen zu diesem Vertrag haben oder sich aus irgendeinem Grund mit ProLib Software GmbH in Verbindung setzen möchten, dann schreiben Sie bitte an: ProLib Software GmbH, Ludwig-Thoma-Str. 13, 83358 Seebruck, Deutschland.

Notizen:

Seite 6

Active FoxPro Pages

Active FoxPro Pages

Seite 5

